
BUCHBESPRECHUNGEN

agen einzelne eSONders herauszustellen Exegetische, orısche, cha-
rısmal und praktische Beıträge sıch SC mıt Kırcheseimn
und dem Wesen der emenmnde hrısti auseinander, ommen ersta]  1-
chen Erkenn:  Ssen und machen edenkenswi orschläge. Interessant ist

uchen einer ıhnen gemäßen Posıtion der Landeskirchlichen (Gemeinn-
en Verhältnıis den andeskırchen Können SIE sıch C  en
alternatıven Typs  6 innerh: der en entwickeln? Eın Einblick „Ge-
meındebau und ememdewachs! der Zwei-Drıittel-Welt“ beschließt
dıesen Ban

Manfred Bärenfänger
Dietrich Meyer (He.) laus Ludwig Graf Zinzendorft. Er der
eister, die Bruüuder. Eıine uswahl sSseINeETr Reden, rieie und 1eder
Brunnen Verlag essen, ase] 2000, Geıistliche Klassıker Band d
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Zu iINZENdOTTIS 300 Geburtstag spricht der eichsgr: persönlıch
vier ıteln hat Meyer, chıiıvdirektor Düsseldorf, eine g-
lungene uswahl AUuUs Zinzendortfs Nachlass zugänglıch gemac‘ Bı0-
graphische tücke, Gründung und e1d1gung der Gemenmnde errnhut,
Zinzendorf als Theologe, Gedichte und Lieder Kın Drittel der Beıträge ist

erstmals veröffentlicht
Herausgeber ZUVOT eine über Zinzendorfs auf.

bietet ein lossar dıe vielen zeıttypıschen Fremdwörter, eın Verzeichnis
der Abkürzungen und verweist auf weıterführende üiter: 7u jedem Text
oıbt CT eine Eınführung, exten se sınd schwer verständliche
cKe und SEWISSE Namen eckigen Klammern erläutert Uurc!
wird Lesen der barocken Sprache erleichtert

inzendorf passtie keıin Klıschee Pıetismus. atıonalısmus und Quie-
1SMus ohne ZU vereinnahmen. weımal wurde Qus

ausgewiesen, der C trotz des Protestes des österreichischen
Kaısers Schen Glaubensflüchtlingen unter dem Hutberg der „Hut des
Herrn  c eine NECUE eımat gab, . der dıe „Herrnhuter Büdergemeine“ WUr-

Die Kämpfe dieser Entwicklung SIN! hier on nachzulesen.
Wıe csehr SECIN! barocke Frömmigkeıt „gesichtet“ werden usste, VeTITal-
schaulicht An esten eın ergleic der rfassung des annten 1edes

und Herz vereıimnt zusammen  c mıt der uns geläufigen, bald ach SEe1-
nen Tode geschaffenen Bearbeitung von hrıstian egor. anche seiNer
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sınd heute noch aktuell Der Mannn des persönlıchen esprächs
hatte SCHCH SCNVET.  ungen 2631, warnte VOT dem
„Totpredigen der Seelen mıt der heben Bıbel“ und dem „Geplärr der
ıppen  s Dıie Heıulandslıebe ist Zentrum seines eDeENS und Lehrens
usdruck findet 6S „Von der epräsentation Jesu und der Gemeiunne als
dem eigentliıchen weck der Ehe der Kınder Gottes‘

Als yrgaänzung empfiehlt sıch das gleichem Anlass Vom Herausgeber
uch etric Meyer, inzendorf und dıe uter Brüderge-

meıne Kleine V&R-Reıhe, andenhoec uprec| Göttin-
2000, 175

Bärenfänger

Andre Heinze, auie und Gemeinde. en Impuise K  s eın
ers der aulfe. Oncken Taschenbuch. Oncken- Verlag Wuppertal
und Kassel 2000, 144

erfasser lädt eın einer „Reıise“ mıt mehreren Stationen, n Ver-
STan! der sStichen aufe Z vermitteln. ET begıinnt be1 der es-
taufe und sehr sorgfältig und scharfsınnig dıe WIC: Taufstellen
des Neuen Tes!  entes ıhrem Textzusammenhang FEın besonderes
Gewicht diesem uch Römer 6, 11 L, Begrabenwerden und Aufer-
stehen Z einem SCUuCH Leben Christus Eıgenartig blass dagegen ist der
Verweis dıe „Nahtstelle““ von ohannestaufe und hristliıcher aute Apo-
stelgeschichte 19,1-7 20/21]. Zweı Fxkurse gehen mıt enkenswerten
Ergebnissen dıe Frage „Dıe aufe Voxn Kındern Neuen estament“ und
„Wasser- oder Gensttautfe Nach einem Zwischenbericht „Die
Entwicklung der ichen Taufe der eschichte der Kırche“ kommt
Zu praktıschen Fragen der egenw. „Dıie Taufe, der Chr: und dıe Ge-
meınde  c Grun ist dıe Taufe Geschehen, Voxn meısten
Kırchen als einmalıg vollziehen Ver:‘ wird.

Der erfasser hıldert die Tauflehre der römisch-katholischen Kırche
und der evangelıschen andeskırchen, Von reıkırchen wıe und
Freien evangelıschen Gemeinden Der Frage des Vers!  SSES des ınzel-

Voxn der Taufe und des Verhältnisses Von aufe und Gemeinnde geht wiß  ar
sachlich nach Die unter den Gemeıinden, dıe dıe Glaubenstaufe üben,

Frage, ob Gott der Taufe handelt und Leben des Täuflings
veränı Ooder ob dıe Taufe ] eın Bekenntnis Handeln Gottes
Menschen ist, ‚antwortet mıt einem Vergleich Von ZwWwe1 Aussagen des
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